
den 26*?ebr»1935.

Sehr verehrter Herr College! / ¿/̂  //,/̂ _ /

LX p, /

Ss ist unverantwortlich,dass Sie erst heute auf Ihren freu .idi i che n

Brief eine Antwort erbalten. Ich bitte Sie herzlich dies zu ent*

schuldigen« Meine Sxistens ist gegenwärtig durch àie laufenden

Torlesungen in Utrecht,die kirchliche Situation hier in Deutsch-

land und die Konflikte,die sich aus meiner persönlichen Lage er-

geben j e ine etwas bedrängte» -

îir Ihre freundliche Aufforderung such an der Groninger

Universität su sprechen und Ihre gütige persönliche Sinladung sage

ich Ihnen meinen besonderen Dank» Heine Ureinnerungen an das Jahr

1926 sind in dieser Hinsicht so gute»dass ich von Herzen gerne

den Besuch dort wiederholen möchte« Aber leider stehen die Dinge

sojdass ich in diesem Monat und in dein folgenden nur mit grossier

Mühe und sehr knapp bemessen meine Zeit für Utrecht reservieren

kann?södass eine Ausdehnung des Aufenthaltes dort nicht ia Betracht
\

kommen kann» So -muss idi Sie herzlich bitten^mich in Groningen zu

entschuldigen und mine abschlägige Antwort zu verstehen aus der

Unruhe und Bedrängnis meiner gegenwärtigen Situation.
.-«.« ^ "

Hit den besten C-rüssen auch an Ihre Frau Gemah-
lin

Zar ße&r ergebener


